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ZUSAMMENFASSUNG

Bestimmung der Ortspotentiale im Elektrolyten

VOI]

Panta S. Tutundìlé und Ivan Bajalovié

Es wurde die Untersuchung der Kapillarsonde und zwei Varianten

der Metallsonde, sowie der Haber-Luggin’schen Kapillare in Bezug

auf ihre Anwendungsmöglichkeit für die Messung der Ortspotentiale

und Bestimmung der Verteilung der Äquipotentiallinien im Elektrolyten

im elektrischen Stromfeld ausgeführt. Dabei wurde auch das Ortspo

tential theoretisch begründet und es wurden auch die Polarisationen

und theoretisch möglichen Potentiale beim Messen der Ortspotentiale

mittels verschiedener Sonden, sei es durch statische, sei es durch

Kompensations­Messmethode, besprochen.

Die theoretische Analyse und experimentellen Messungen haben

gezeigt, dass eine Metallsonde in einem Isolator, mit freier Schnitt

fläche im Elektrolyten, einen Vorteil vor anderen Sonden hat, weil

sie bei Anwendung der statischen Methode wahres Ortspotential an

gewünschter Stelle im Elektrolyten misst, unter der Bedingung, dass

die Sonde, die Arbeitselektroden und das Kation im Elektrolyten vom

gleichen Metall sind. Eine Sonde mit horizontaler Schnittfläche hat

den Vorteil vor einer Sonde mit vertikaler Schnittfläche, weil diese

einen kleinen Fehler verursacht, indem sie ein entfernteres Potential

von dem Ort, an dem sie sich befindet, misst.

Die Kapillarsonde mit horizontaler Schnittfläche und einem

Metalldraht aus dem gleichen Metall aus dem auch die Arbeitselek

troden sind, kann bei statischer Messung auch mit genügender Ge

nauigkeit gebraucht werden, wobei eine trägere Gleichgewichtsein

stellung im Elektrolyten in Betracht gezogen werden muss. Dieselbe

Sonde mit vertikaler Schnittfläche ist nicht zu empfehlen, da sie kein

wahres Potential der Elektrode auch bei unmittelbarer Berührung

angibt, weil sie immer das Ortspotential im Elektrolyten in der Nähe

der Elektrodenoberfläche misst.

Die Haber-Luggin’sche Kapillare gibt nur den ungefähren Poten

tialwert der Elektrode an. Der Fehler ist schwer abzuschätzen, da er

vom Potentialgradienten in der Schicht an der Elektrode, von der

Grösse und der Form der Kapillare und ihrer Lage an der Elektro

denoberfläche abhängt.

In allen Fällen wurde ein Phenomen des „Mitziehens“ des Poten

tials bei der Bewegung der Sonde im Elektrolyten beobachtet, soweit

zwischen zwei aufeinanderfolgenden Messungen nicht soviel Zeit ver

geht, wieviel fúr die Einstellung des Gleichgewichtes an der Sonde

nötig ist.

“in Mnceoenpnuîalreit und Rpnrnduyierlaarlrnit der Ürtgpntenfißlß
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